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Als es mich im Oktober 2010 aus beruflichen 
Gründen in die Innerschweiz zog, suchte ich 
eine Möglichkeit, um meinen Lieblingssport, 
das Geräteturnen, weiter auszuüben. Bald 
fand ich in der Schulstufenbarren Truppe des 
DTV Schwyz ein Angebot, was mir entsprach. 
Ich wurde herzlich in der Turnfamilie aufge-
nommen und konnte schon in der ersten Sai-
son mit den Schwyzerinnen an Meisterschaft 
und Turnfest teilnehmen.

Nicht nur sportlich war der Beitritt beim DTV 
ein positives Erlebnis. So kann ich behaupten, 
dass nahezu alle Freundschaften, welche ich 
bislang in der Innerschweiz schliessen konnte, 
auf Kontakten und Bekanntschaften des STV / 
DTV Schwyz basieren. Dies hat mir den Neu-
start in der «Ferne» sehr erleichtert. Mitglied 
in zwei Turnvereinen zu sein, hat viele positive 
Seiten. Ich kann mit beiden Vereinen an Wett-
kämpfen starten oder als Supporterin dabei 
sein. Kann für beide Vereine Kurse besuchen 

und sowohl in Schwyz als auch in Biberist an 
den gesellschaftlichen Anlässen teilnehmen. 
In der Wintersaison freute es mich besonders, 
dass ich gleich an zwei Skiweekends dabei 
sein durfte. 

Keine Vorteile ohne Nachteile. In zwei Verei-
nen aktiv dabei zu sein hat auch seine Tücken. 
So fand in diesem Jahr, schon zum zweiten 
Mal die Generalversammlung beider Turnver-
eine genau am gleichen Abend statt. Als ob 
nicht 364 andere Tage auch noch zur Aus-
wahl stehen würden. Auch das Kantonalturn-
fest in Schwyz findet im 2012 genau an den 
beiden gleichen Wochenenden wie das KTF 
Solothurn statt. Somit können wir zumindest 
auf gutes Wetter hoffen, wenn gleich zwei 
Organisatoren eine Abmachung mit dem 
Wettergott treffen. Ich wünsche allen Solot(h)
urnern und allen Schwyzern ein gelungenes 
Kantonalturnfest. 

Vorwort von Nadja Portmann
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Tor Rückstand in die Pause. Da wurde der 
gegnerische Trainer dann doch recht ner-
vös. Kein Sonntagsspaziergang, sondern 
weitere harte 30 Minuten standen bevor.

Bei 59.59 Minuten verloren
Die «Unseren» kamen in einen echten 
Spielrausch und jeder Spieler übernahm 
Verantwortung. Dinu wusste am heuti-
gen Spieltag sehr gut zu gefallen. Er setz-
te um, was er bisher zu wenig beherzt 
wahrgenommen hat. Mit seiner enormen 
Sprungkraft sprang er nicht erst vor der 
Verteidigung auf, sondern bereits einen 
Meter vor der gestrichelten Linie. Und 
siehe da, die Tore fielen prompt zu un-
seren Gunsten. Aber auch Michi nahm 
sich ein Herz und wagte es das eine oder 
andere Mal vom Flügel. Auch wenn dabei 
kein Zähler zu verzeichnen war, so wurde 
er doch torgefählich und zog so die Ver-
deidigung in die Breite. Weitere Namen 
zu nennen würde kein Ende finden, denn 

in ester Spiellaune befanden sich alle. So 
konnte sogar ein Zweitorevorsprung he-
rausgespielt werden. Weil aber Langen-
thal auf allen Positionen spielstark ver-
treten war, galt es halt dann doch nach 
langem hin und her den Ausgleichstreffer 
hinzunehmen. Und dies, nachdem «wir» 
einen Penalty verschossen hatten. Weni-
ge Augenblicke vor Schluss vergaben es 
unsere «Helden», den Siegestreffer zu 
markieren. Und so wurde das Brutalste in 
einem Handballspiel zur bitteren Wahr-
heit. Eine Sekunde vor Schluss musste 
der letzte Verlusttreffer hingenommen 
werden, der gleichzeitig die Eintore-Nie-
derlage besiegelte. Was waren die Spieler 
enttäuscht. Da nützte auch die Erkenntnis 
nichts, gegen einen sehr starken Gegner 
knapp verloren zu haben. Kopf hoch. Das 
war ein sehr spannendes und attraktives 
Spiel. Dies war aber auch ein weiterer 
Gradmesser dafür, dass die Leistungskur-
ve stark nach oben zeigt und die Arbeit 
des Trainertrios grosse Früchte trägt.

Enorme Fortschritte gemacht

Wer von Anbeginn die Meisterschafts-
spiele verfolgt hat, darf behaupten, eine 
enorme Entwicklung der Spieler und so-
mit der gesamten Mannschaft festgestellt 
zu haben. Im ersten «Ernstkampf» ging 
noch gar nicht viel. Kaum Pässe gefan-
gen, stehend aufs Tor geschossen und die 
Umstellung von Angriff zur Verteidigung 
schien teils vergessen gegangen zu sein. 
Doch was das Trainertrio innerhalb weni-
ger Wochen geschafft hat, gebührt gross-
en Respekt und Anerkennung. Von Spiel 
zu Spiel konnte eine Verbesserung fest-
gestellt werden und die vielen Zuschauer 
konnten stolz miterleben, wie die Truppe 
plötzlich spielbestimmend aufgetreten 
ist. Selbst die grossen Altersunterschiede 
waren kaum mehr zu erkennen und es 
wurden sehenswerte Spiele geboten.

Mit solider Verteidigung

In sehr guter Erinnerung blieb das Spiel 
vom 3. März 2012 gegen Langenthal. Da 
haben die Gegner ob dem Grössenun-
terschied (meist kleingewachsene Spieler 
der SG Zuchwil / Biberist) doch tatsäch-
lich von einem «Flieger» gesprochen, 
den sie anwenden werden, wenn mal 10 
Tore Unterschied gefallen sind. Tja, ers-
ten kommt es anders und zweitens als 
man denkt. Klar ist der Gegner innerhalb 
weniger Sekunden zu einem Dreitorevor-
sprung gekommen. Aber danach war fer-
tig mit lustig. Vor dem Spiel wurde von 
der jungen «Heimtruppe» klar verlangt, 
dass in der Verteidigung zu ackern sei. 
Und wahrlich. Da stand auf einmal ein 
Bollwerk, das die überheblichen Gegner 
nicht mehr zu bezwingen vermochten. 
Da ging es doch tatsächlich mit einem 

Beitrag von Stefan Gyr

Junioren U15

Sehr junge Spieler mit viel Potenzial Mirco Digirolamo, Sebi Gyr, Pädi Gerber (Trainertrio) / Marco Digirolamo (Präsident)
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Bericht Oliver Steiner / Fotos Daniel Beer, Oliver Steiner

Skiweekend Fiescheralp

Aufbruch mitten in der Nacht

Samstagmorgen 14. Januar 2012 in aller 
Herrgottsfrühe (05:18 Uhr) am Bahnhof 
Solothurn. Sieben Frühaufsteher in vol-
ler Skimontur stiegen in den Zug nach 
Bern, mit Ziel Fiescheralp im Wallis. Die 
restlichen neun folgten eine Stunde spä-
ter. Auf dem Kühboden angekommen 
empfing uns die Sonne am strahlblauen 
Himmel und perfekt präparierte Pisten. 
So konnten wir es kaum erwarten, uns 
die Bretter anzuschnallen. Angetrieben 
durch diese traumhaften Bedingungen 
holten wir das Letzte aus unseren Beinen 
heraus und spulten etliche Pistenkilome-
ter in zum Teil beachtlichen Tempi und 
engen Kurvenradien ab.

Diniert und getanzt

Als die Sonne sich langsam hinter den 
höchsten Bergspitzen verabschiedete, 
traf man sich beim Tipi-Zelt zum Aprés-
Ski. Dort stimmten wir uns mit Glüh-
wein und Kaffee-Baileys auf das nachfol-
gende edle Nachtessen ein. Ein Fondue 
Bacchus mit reichlichem Fleischbuffet 
stand auf dem Speiseplan. Zur Verdau-
ung nach dem Essen dienten die 100 m 
Fussmarsch zum Kuhstall und die Tanz-
schritte zu eher mässiger Partymusik. 
Diese zusammen mit den müden Beinen 
führte dann dazu, dass sich die komplet-
te Truppe schon um 23:15 Uhr in ihren 
Betten wiederfand (seriöse Leichtathleten 
halt)! Am Sonntag holte uns die erste 

Gondel (wir schliefen mehr oder weniger 
direkt darüber) kurz vor 08:00 aus dem 
Schlaf. Das nicht minder schöne Wetter 
motivierte aber sogleich wieder, auch den 
zweiten Skitag in Angriff zu nehmen. So 
hiess es dann ab 09:00 wieder Carven bis 
ans Limit und dazwischen auf dem Sessel-
lift, so gut es ging, die Milchsäure wieder 
aus den Oberschenkeln abzubauen. Nach 
dem letzten Blick auf den Aletschglet-
scher vom Eggishorn aus ging es dann 
schnurstracks per Ski und Gondel wieder 
hinunter ins Tal, wobei einer (F. S. aus A.) 
die Gondelfahrt Fiescheralp - Fiesch gleich 
zweimal machte, da er seinen Skihelm 
auf der Alp hatte liegen lassen... Der total 
überfüllte Zug (zumindest bis nach Brig) 
zeigte dann, dass nicht nur wir die Idee 
hatten, dieses super Wochenende in den 
Bergen zu verbringen.
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Dann war es soweit! Für einige Mäd-
chen, war es die erste Vorstellung vor 
Publikum, andere haben bereits «mehr-
jährige Bühnenerfahrung». Die Nervosi-
tät stieg mehr und mehr und dies nicht 
nur bei den Neulingen. Die Stimmung 
hinter der Bühne ist für die Mädchen im-
mer sehr speziell. Möglichst still schleicht 
man sich von Hinten auf die Bühne und 
wartet gespannt, bevor die vorangehen-
de Vorstellung zu Ende geht. Bei voller 

Konzentration geben dann alle Mädchen 
ihr Bestes und schleichen wieder unauf-
fällig von der Bühne weg. Unten in der 
Garderobe angekommen wird dem Är-
ger über eigene Fehler dann erst einmal 
Luft gemacht und das Adrenalin wieder 
auf ein erträgliches Level gebracht. Ne-
ben dem Mitwirken auf der Bühne sind 
die Turnerinnen immer noch bei diversen 
Helfereinsätzen motiviert mit dabei. Der 
Schlusspunkt des Projekts «TUVO» bildet 
jeweils das gemeinsame Aufräumen am 
Sonntagnachmittag. 

Musik schneide, Kleinerwahl

Wie jedes Jahr fand am 21. und 22. Janu-
ar die Turnervorstellung in der Culturare-
na statt. Für die Gäste ist die Vorstellung 
jeweils nach ca. zwei Stunden vorbei. Die 
Mitwirkenden sind jedoch bereits meh-
rere Monate zuvor mit der Ausarbeitung 
der Darbietungen beschäftigt. Die Vorbe-
reitungen begannen im letzten August 
nach der Themenfindung in der ersten 
Leitersitzung: «typisch schwitzerisch» 
sollten die Darbietungen bei der nächsten 
TUVO sein. Schnell wurde von der Gruppe 
«Stress» als Interpret der Wahl gewählt. 
Es wurde Zeit, die Musiktitel auszuwäh-
len und unter grossen Nervenstrapazen 
die verschiedenen Stücke zusammenzu-
schneiden. Das Leiterteam studierte mit 

Unterstützung von Mädchen aus der 
Gruppe eine Choreographie ein, welche 
es dann für die Turnerinnen in unzähli-
gen Trainings zu lernen galt. Ende Jahr 
wurde das Zusammenstellen des Tenues 
ein Thema. Nach diversen Inspektionen in 
verschiedenen Einkaufsläden konnten die 
Accessoires bestellt und abgeholt wer-
den. Dabei musste das Budget stets im 
Hinterkopf behalten werden.

Musik schneiden, Kleinerwahl
Am Mittwoch vor dem TUVO-Wochenen-
de konnte die Choreographie dann das 
erste Mal auf der Bühne geprobt wer-
den. Letzte Änderungen wurden vorge-
nommen, bevor es dann am Freitag bei 
der Hauptprobe das erst Mal ernst galt. 

Beitrag von Katrin Röthlisberger

TUVO Backstage
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Da ist einiges los

In Agenda eintragen

April 2012
13. - 15.04. Trainigswochenende in Huttwil LA
15. - 22.04. Trainigslager in Mallorca LA
21.04. aTuTi Landsgemeinde in Solothurn
28.04. Mittelländische Nachwuchsmeisterschaft Kutu Gym/Getu
28./29.04. Kant. Nachwuchsmeisterschaft Getu Gym/Getu

Mai 2012
01.05. UBS Kids Cup LA
04.05. Maiwanderung Fitness
06.05. STV Gala in Zürich
12.05. Regionale Meisterschaft Vereinsturnen in Solothurn Gym/Getu
17.05. Auffahrtsturnier Haba
17.05. Schnäust Bibrister LA
22.05. Ehrenmitgliedertreffen in Biberist alle
30.05. Kant. Einkampfmeisterschaft in Olten LA

Juni 2012
01.06. Velotour Spiel und Sport Fitness
02./03.06. Kant. Einkampfmeisterschaft in Olten LA
02./03.06. SM Kutu Junioren Gym/Getu
06.06. Volleyballturnier in Lüterkofen Fitness
09.06. SVM Männer und Frauen LA
09./10.06. SM Kutu Juniorinnen Gym/Getu
09./10.06. Turnfest in Schüpfheim Gym/Getu
15. - 17.06. Solothurner KTF in Balsthal, Einzel und Jugend alle
22. - 24.06. Solothurner KTF in Balsthal, Vereinsturnen alle
23./24..06. RM Nachwuchs, Aarau LA
29.06. Abendlauf in Derendingen LA
31.06. - 01.07. SM Kutu in Sennwald Gym/Getu

Juli 2012
06./07.07. SM Aktive in Bern LA
08.07. Familienausflug Fitness
22. - 28.07. Jugilager in Elm Jugend
22. - 28.07. J+S Junior/innen-Lager in Tenero Jugend
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Beitrag von Thomas Büttiker

Rückblick vom Zwöi

Neubeginn in der 4. Liga

Jahrelang haben wir als «Die Unabsteig-
baren» gegolten. Nun konnten wir auf 
die neue Spielzeit hin mal das Gegenteil 
beweisen und wir starteten ausnahms-
weise in der 4. Liga. Wer nun aber mein-
te, das gäbe einen Spaziergang, sah sich 
bereits nach den ersten beiden Spielen 
getäuscht. Gegen Langenthal und Han-
ball Langnau verliessen wir das Spielfeld 
als Verlierer. Diese beiden Mannschaften 
haben durchaus 3. Liga-Niveau und wir 
spielten längst nicht das, was wir ei-
gentlich zu leisten im Stande waren. Mit 
Handball Emme trafen wir dann auf einen 
Gegner den wir klar dominierten. Wenn 
man dann Uni Bern beim Handballspielen 
zusah, stellte man fest: die sind technisch 
limitiert und somit schlagbar. Was ihnen 
allerdings an Technik und Ästhetik fehlte, 
machten sie mit Tempo und Kampfeswil-
len wett. Nach einem spannenden und 
ausgeglichenen Kampf waren das wohl 
die entscheidenden Faktoren, die uns mit 
einer 2-Tore-Niederlage vom Platz gehen 
liessen. Es folgte eine weitere unnöti-
ge Niederlage mit drei Toren gegen den 
Tabellenführer, bevor eine eindrückliche 
Siegesserie 2011 abschloss und 2012 
weitergeführt wurde. Vier Spiele ohne 
Niederlage. Die Serie wurde wiederum 
von HGO, dem Tabellenleader, unterbro-
chen. Leider verloren wir mit einem Tor 
Unterschied, was durchaus vermeidbar 
gewesen wäre. Gegen Uni Bern stellten 
wir die Hierarchie richtig und schlugen 
sie im Rückspiel. 

Gut gespielt, aber....

Auch Handball Langnau musste feststel-
len, dass wir doch eigentlich die bessere 
Mannschaft sind und die erste Niederla-
ge nur ein Ausrutscher war. Im zweiten 
Spiel gegen Langenthal konnten wir stets 
mithalten, waren mal vorne dann wieder 
im Rückstand, bis wir dann gegen Ende 
relativ glücklos einen grösseren Rück-
stand einfingen und erneut als Verlie-
rer in die Garderoben mussten. Wacker 
Thun schlugen wir dann am folgenden 
Tag zum zweiten Mal und festigten mit 
diesem Sieg den 4. Zwischenrang. Zwi-
schenbilanz kurz vor Ende der Spielzeit: 
Es ist eine durchaus zufriedenstellende 
Saison bisher mit Hochs und Tiefs (tolle 
Aussage und sehr aufschlussreich!). Es 
macht Freude zu sehen, wie sich die jun-
gen Spieler in dieser Mannschaft entwi-
ckeln können und zu wichtigen Stützen 
in unserem Spiel geworden sind. Beson-
ders zu erwähnen ist natürlich die Rück-
kehr zweier Teamstützen (hat jetzt nichts 
mit den jungen Spielern zu tun). Marco 
Digirolamo und der gegen Wacker Thun 
einen sensationellen Einstand feiernden 
Spielertrainer Martin Kohler. Des Weite-
ren zu erwähnen ist, dass es Fritz Gerber 
nach gefühlten 40 Jahren des Handball-
spiels gelungen ist, endlich zu einer di-
rekten roten Karte zu kommen (es gab 
schliesslich einen Anderen, der um die 
rote Karte betteln musste, obwohl er sie 
sich mit 3 mal 2 Minuten-Strafen eigent-
lich redlich verdient gehabt hätte!)
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Vorne mit dabei

Wenn wir unser Niveau halten können, 
sollten wir die Saison eigentlich ganz 
sicher auf Rang 4 abschliessen können, 
wenn auch eventuell Rang 3 drinlie-
gen könnte. Die Tabellenspitze ist (zum 
Glück) nicht mehr zu erreichen und somit 
muss die Halle im Spitalacker in Bern aus-
nahmsweise ohne Biberister Beteiligung 
auskommen.
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UBS Kids Cup Team
Beitrag von Oliver  Steiner / Fotos von Doris Felder

Regonalfinal in Basel, 4.3.12

Ganze 10 Mannschaften der LG Solo-
thurn-West mit Biberister Athletinnen 
und Athleten waren an diesem Sonntag 
am Regionalfinal des UBS Kids Cup Team 
im Einsatz. In vier Disziplinen (Sprint, 
Sprung, Biathlon und Teamcross) lieferten 
sich die Teams einen spannenden Wett-
kampf. Am Schluss schafften es fünf der 
zehn angetretenen Mannschaften der LG 
Solothurn-West sich für den Schweizer Fi-
nal vom 17. März 2012 in Frauenfeld zu 
qualifizieren! 
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Beitrag von Daniel Vogt

Skiweekend Aktive

Da strahlte nicht nur d`Sunne

Nach der TUVO stand der nächste Termin 
im Jahresprogram an. Dieser war das Ski-
weekend vom 18. und 19. Februar 2012 
in Rosswald. Seit Ewigkeiten ist Rosswald 
der Zielort vom alljährlichen Skiweekend 
der Aktivturner. Von den 20 Teilnehmern 
gab es sogar noch zwei Turner, welche 
seit dem Anfang mit dabei sind. Mit den 
Jungen TurnerInnen zusammen ergab 
sich eine tolle Mischung, welche sich 
am frühen Samstagmorgen im Bleiche-
matt traf, um sich Richtung Wallis auf-
zumachen. Bei Sonnenschein trafen wir 
in Rosswal ein, um zugleich auf die Skis 
zusteigen und den schönen Tag zu ge-
niessen. Als erster Treffpunkt am Mittag 
hiess es Bergrestaurant. Mit musikalischer 
Unterstützung wurde gegessen, die Son-
ne genossen und so manches mehr. 

Der Morgen kann früh sein

Um 18.30 Uhr war der nächste und wich-
tigste Termine: Apèro und Nachtessen. 
Manche waren ein bisschen geschafft 
vom vielen Ski- und Snowboardfahren, 
andere weil sie der Sonne zu nahe kamen. 
Als das Drei-Gang-Menu verspiessen war, 
musste ein Verdauungsspaziergang her. 
Der eine kam dann früher, der andere 
später ins Bett. Am Sonntag beim Mor-
genbuffet begegnete man sich wieder, 
tauschte sich während dem Essen noch 
ein wenig über letzte Nacht aus, bevor 
es dann wieder auf die Ski ging. Bei nicht 
so gutem Wetter brauchte es bei einigen 
ein bisschen mehr Motivation, um auf die 
Piste zu kommen. Nach dem Mittagessen, 
für manche hart erwartete Pizzas, muss-
te die illustre Gruppe dann die Heimreise 
nach Biberist antreten.

Das muss gefeiert werden

Gratulationen

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren recht 

herzlich. Mögen alle Wünsche in Erfüllung gehen und 

gute Gesundheit soll stets ein treuer Begleiter sein.

Mai

Herr Heinz Minder Hagartenstrasse 19 4562 Biberist 032 672 20 94 10.05.1952 Passivmitglied Fitness  18.03.1995

Herr Emil Orschel Girizstrasse 24 4562 Biberist 032 672 48 60 16.05.1923 Ehrenmitg. nturnend 21.01.1940

Herr Franz Portmann Bachstrasse 23 4562 Biberist 032 672 46 31 31.05.1947 Ehrenmitg. turnend Fitness  01.01.1968

Juni

Frau Klara Strausak Dammstrasse 2/10 4562 Biberist . 07.06.1923 Ehrenmitg. nturnend Fitness  01.03.1941

Frau Käthi Schibler Jurastrasse 24 4562 Biberist 032 672 50 56 21.06.1937 Ehrenmitg. nturnend Fitness  01.03.1961

Herr Eduard Kurth Moosstrasse 38 4562 Biberist 032 672 25 35 28.06.1947 Aktive Turner Fitness  24.05.2002

Herr Josef Ziegler Höhenweg 3 4562 Biberist 032 672 33 65 29.06.1924 Ehrenmitg. nturnend

Juli

Frau Heidy Mathys Hagartenstrasse 5 4562 Biberist 032 672 20 84 01.07.1937 Freimitg. Turnend (1) Fitness  01.03.1970

Herr Willy Wälchli Lunaweg 2 4500 Solothurn 032 623 22 50 04.07.1923 Ehrenmitg. nturnend 01.01.1947

Frau Anna-Rosa Stettler Bleichenbergstrasse 
56

4562 Biberist 032 672 21 12 10.07.1942 Freimitg. Turnend (1) Fitness  01.06.1980

Herr Karl Leuenberger Heilbronnerstrasse 
11

4500 Solothurn 032 623 58 76 18.07.1927 Ehrenmitg. nturnend 01.03.1944

September

Herr Hugo Lehmann Läbesgarte 2.19/Scha
chenstrasse 5

4562 Biberist 032 672 50 60 29.09.1919 Ehrenmitg. nturnend

Herr Edwin Fund Neuquartierstrasse 
13

4562 Biberist 032 672 27 51 10.09.1937 Ehrenmitg. turnend Fitness  01.01.1953

Frau Verena Wicht Kastanienweg 14 4562 Biberist 032 672 44 48 28.09.1937 Aktive Turnerin Fitness  01.05.1991

Herr Urs Hasler Schulgässli 101 4588 Unterramser
n

031 767 79 47 28.09.1952 Ehrenmitg. nturnend 01.01.1967
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Wir planen, bauen
und unterhalten Gärten

Kleine Änderungen oder grosse
Neuanlagen im privaten wie im 
öffentlichen Bereich.

Rasenanlagen
Bepflanzungen
Naturgärten
Dachbegrünung
Teichbau

Maschinelle Erdarbeiten
Wege–Plätze
Treppen–Mauern
Pergolen–Sichtschutzwände
Gartenpflege–Rasenpflege

Internet www.davidgartenbau.ch
E-Mail info@davidgartenbau.ch

David
Gartenbau

4562 Biberist
Bleichenbergstr. 24
Tel. 032 672 38 49
Fax 032 672 38 35
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Beitrag von Simon Friedli

Saison als Bobfahrer

Wie bin ich zum Bob fahren gekommen? 
Ich machte im Sommer letzten Jahres ei-
nen Leistungstest und prompt hatte ich 
sehr gute Testresultate erreicht. Ich konn-
te meine erste Saison beim Bob-Team 
«Rico Peter» als Anschieber absolvieren. 
Als Einstig in die Saison machten wir ein 
zweiwöchiges Trainingslager in Lilleham-
mer. Danach hatten wir zwei Wochen 
Selektionsläufe. Da wurde entschieden 
wer im Weltcup und wer im Europacup 
starten konnte. Wir hatten es geschafft 
und konnten in den Weltcup. Dann ging 

die Saison endlich richtig los. Das erste 
Weltcuprennen war in Igls (AUT). Dort 
wurden wir sehr gute 16te. Weitere sehr 
schöne Teilnahmen: EM in Altenberg und 
weitere Weltcuprennen. Der Saisonhöhe-
punkt war der Europacup St. Moritz. Ers-
ter Rang! Als «Sugus» konnte ich noch als 
Abschluss von der Saison mit dem Besten 
Bob-Piloten der Schweiz, Beat Hefti, im 
«Vierer» das Weltcuprennen in St.Moritz 
mitfahren. Die Zusammenfassung der 
Saison: eine sehr erfolgreiche, spannende 
und lustige Zeit.
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Wir gratulieren recht herzlich

Heirat und Geburten
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In den Reihen von bi-
berist aktiv! hat es am 
1. Januar 2012 Nach-
wuchs gegeben. Jasmin 
ist als Kind von Judith 
und  Ivo Meienberg-
Altermatt zur Welt ge-
kommen. Herzlichen 
Glückwunsch und alles 
Gute. 

Wir gratulieren Yvonne 
Lüdi und Simon Knell-
wolf ganz herzlich zur 
Geburt von Anna. Sie 
wurde am 9. Dez. 2011 
um 08.10 Uhr geboren 
(48 cm lang und 2740 
Gramm leicht).

Küchen
Möbel

Innenausbau
Entwurf

Planung und Produktion

Solothurnstrasse 33, 4562 Biberist
Tel. 032 672 36 57, Fax 032 672 16 43
www.sollberger-kuechenbau.ch

I n d i v i d u e l l e  K ü c h e n :  n a t ü r l i c h  a u s  H o l z .

Schreinerei Sollberger AG
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Fotos von Felix Grossen

Turnervorstellung
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Ein Besuch lohnt sich alleweil

Turnstunde MixedSteckbrief Renate Kaiser
Schreibt künftig Berichte für das Ressort «Fitness»

Name:		  Renate Kaiser
Alter:		  ü 45
Zivilstand:	 verheiratet mit Dinu
Kinder:		  Tamara 13 jährig
			   Michelle 10 jährig
Beruf:		  100 % Hausfrau
			    40 % Kaufm. Angestellte
Hobby:		  Familie; Nordic-Walken; Walken
Funktion:		 Information Ressort Fitness
			   Leiter Nordic-Walking; Walking
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www.baloise.ch

Baloise Bank SoBa
Hauptstrasse ��
���� Biberist

Wir machen Sie sicherer.
Zum Beispiel wenn

Sie Sportler anfeuern.
So wärmen Sie Ihre Stimme auf:

BRRRRRRRRR
singen und dabei die Lippen flattern lassen.

LA-GA-LA-GA-LAAA
singen, Mund weit öffnen, Unterkiefer

möglichst nicht bewegen.

JA-JA-JA-JA-JAAA
singen, dabei Zunge rausstrecken und Unterkiefer

möglichst nicht bewegen.

��
�
�
�
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Hervorragende Leistungen

Die Jahresrechnung schliesst mit einem 
Gewinn von 74’469 Franken besser als 
budgetiert ab. Das Budget 2012 wur-
de mit einem konsolidierten Verlust von 
27’259 Franken ohne Gegenstimme ge-
nehmigt. Die Versammelten ehrten die 
Leichtathleten Lukas von Stokar und Alex-
andra Beer für ihre sehr guten Leistungen 
im Jahre 2011. Als Aufsteiger des Jahres 
wurde Stefan Weyeneth geehrt. Zudem 

konnte Manuel Rickli, welcher dieses Jahr 
im Juni vom Spitzensport zurücktritt, für 
seine Leistungen im Kunstturnen geehrt 
werden.

Eindrücklicher Gewinn
Am Schluss wurde noch darüber infor-
miert, dass es im kommenden Jahr aus-
nahmsweise keine Turnervorstellung gibt. 
Dafür wird man mit der Gemeinde Bibe-
rist zusammen eine Einweihungsfeier für 

Biberist aktiv! bleibt aktiv

Dinu Kaiser begrüsst um 19.30 Uhr die 
100 anwesenden (Ehren-)Mitglieder zur 
siebte Generalversammlung von Biberist 
aktiv! in der Culturarena Biberist. Die 
Mitgliederzahl der Aktiv- und Jugend-
mitglieder hat im Vergleich zum letzten 
Jahr um sieben Mitglieder zugenommen. 
Biberist aktiv! startet mit 688 Mitglie-
dern ins Turnjahr 2012. Beat Kaiser hat 
mit seinem Team von technischen Leitern 
mit anschaulichen Fotos gezeigt, dass 
das Turnerjahr 2011, welches voll im Zei-
chen unseres Jubiläums stand, erneut ein 
aufregendes war. Die Turnervorstellung 
mit dem Thema «Jubiläumsturnervorstel-

lung» wurde mit unserer Jubiläumsfei-
er an einem Wochenende gefeiert. Wir 
konnten diese Feier mit vielen Mitgliedern 
und Vertretern anderen Dorfvereinen in 
der Culturarena verbringen. Der zweite 
grosse Anlass stand im Juni 2011 mit der 
Durchführung des Regionalturnfestes in 
Biberist an. Das Turnfest fiel im grösseren 
Rahmen aus, als gedacht. So konnten wir 
viele ausserkantonale und fast alle regio-
nalen Turnvereine bei uns in Biberist be-
grüssen. Dank grossem Helferaufgebot 
ist das Turnfest ohne grössere Probleme 
über die Bühne gegangen und es konnte 
einen Gewinn von 108’000 Franken er-
wirtschaftet werden.

Fotos von Felix Grossen / Bericht von Nadja Lüdi

Generalversammlung
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Der neue Vereinstrainer ist eine Augenweide. No-
tiert die nachfolgenden Daten in der Agenda

Freitag 4. Mai 2012, 19.00 Uhr, Sponsorenlauf

Samstag 12. Mai 2012 10.00 Uhr, Abgabe Trainingsanzüge gegen 
Bargeld

Auffahrt 17. Mai 2012, 09.00 Uhr, Abgabe der Trainingsanzüge 
gegen Bargeld

Auffahrt 17. Mai 2012, 11.00 Uhr, Fototermin mit Trainingsanzug

Die neue Kollektion kann auch unter www.biberistaktiv.ch im 
«SHOP» bestellt werden. 

Vereinstrainer macht sich gut

Sportlich gekleidet

die neue Dreifach-Turnhalle gestalten. Zu 
diesem Anlass wird von Biberist aktiv! ein 
OK unter der Leitung von Koni Imbach 
gegründet. Zudem führen wir am 4. Mai 
2012 den Sponsorenlauf für den Verein-
strainer durch. Am 12. und am 17. Mai 
2012 kann man den bestellten Verein-
strainer abholen und am 17. Mai 2012 
werden wir ein schönes Foto mit der neu-
en Bekleidung knipsen. 
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Grosses Jubiläum
Beitrag von Renate Kaiser

2. März 2012 - 90 Jahre alt

Zitat: «Der Mensch bewegt sich nicht we-
niger, weil er alt wird. Er wird alt, weil er 
sich weniger bewegt. Also beweg dich!» 
Dieses Zitat wurde wohl am 27. Febru-
ar 1922 Jakob Imbach in die Wiege ge-
legt… Wie die verschiedenen Fotos be-
weisen, ist er auch heute mit 90 Jahren 
noch immer (fast) jeden Freitag mit der 
Gruppe «Gesundheit» im Singsaal oder 
in der Turnhalle aktiv. Auf diesem Wege 
wünschen wir Jakob Imbach alles Gute 
zum 90. Geburtstag. Gute Gesundheit 
und noch ganz viele Jahre Bewegung mit 
Biberist aktiv!
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Skiweekend Grindelwald
Beitrag von Charly Ischi

Weltrekord im Altisberg

Am frühen Samstagmorgen den 10. 
März 2012 machten sich vier PWs auf 
den Weg nach Grindelwald.  Halt, da 
gab‘s noch ein kleines Weckerproblem an 
der Altisbergstrasse, was aber zu einem 
neuen Rekord führte, aufgestellt von Da-
niel Vogt, alias Vögi: Aufstehen, Anzie-
hen, Packen, Dachträger montieren in 20 
Minuten! -  Dinu Imbach bestätigte als 
Zeuge und Mitfahrer diesen Rekord, er 
hat also Gültigkeit. Gegen neun Uhr ka-
men wir in Grindelwald an und installier-
ten unser Gepäck in der schön gelegenen 
SAC Hütte. Bald darauf trafen auch die 
Rekordhalter von der Altisbergstrasse ein, 
so dass wir uns gemeinsam zur Skipiste 
aufmachen konnten. 

Im Schnee geduscht

Das Wetter entsprach den Prognosen, ein 
herrlich sonniger Tag mit guten Schnee-
verhältnissen. Wir entschlossen uns zum 
Skifahren auf der Sonnenseite First, vis à 
vis der eindrücklichen Kulisse der Eiger-
Nordwand und der umliegenden Berge. 
Auch für eingefleischte Skifahrer und 
Berggänger ist dieser Anblick einfach 
überwältigend. Der morgens noch et-
was harte Schnee wurde gegen Mittag 
angenehm weich und das Fahren mach-
te richtig Spass. Obwohl: Gruppenweise 
zu fahren ist nicht immer einfach und es 
gab ein paar Beinah-Zusammenstösse 
(Schreibender inklusive), die aber glück-
licherweise ohne Verletzungen und nur 
mit «Schneeduschen» endeten. 

Präsident als «Verbrecher»

Bis auf unseren Präsi Dinu, der seinen 
Skistock in einer akrobatischen Nummer 
halbierte, allerdings in eigener Regie und 
ohne Fremdeinwirkung! Zum Mittages-
sen auf Adis Skibar-Terrasse degustierten 
wir einen Aprikosenwein, eine interes-
sante Erfahrung, allerdings doch etwas 
zu süsslich für die meisten, so dass wir 
bald danach wieder zum altbewährten 
Fendant zurückkehrten. Nach einem son-
nigen Skinachmittag begann die Abfahrt 
ins Tal, mit letztem Zwischenhalt in Bort, 
wo wir gemeinsam mit dem «Richard 
Gere» des Oberlandes auf der Sonnen-
terrasse sassen. Zum Politisieren war uns 
aber nicht zumute, also liessen wir den 
vielbeschäftigten Politiker seinen Sonn-
tag geniessen. Bald galt es dann aber 
aufzubrechen Richtung Unterkunft, denn 
ein pünktliches Erscheinen zum Nachtes-
sen war angesagt! Fredi Rohrbach und 
Hans Fuess begrüssten uns mit einem 

köstlichen Apero. Beim anschliessenden 
Abendessen gab‘s feinen «Saloot», zarte 
Koteletts und Polenta al Fuego! Das Mahl 
wurde mit einem Dessert abgerundet 
und der Verdauungsprozess mit dem von 
Franz J. Doppler gespendeten Vielle Pru-
ne eingeleitet. Danke Franz ! Im Verlauf 
des weiteren abends hatte Lisa Kopp ei-
nen Wettbewerb organisiert, wo schnel-
les Denken und Reaktion buchstäblich 
gefordert war: als Buchstaben verklei-
dete Teilnehmer mussten gruppenweise 
Wörter bilden. In Anbetracht des bereits 
fortgeschrittenen Abends forderten uns 
diese Aufgaben alles ab und die etwas 
langsameren Buchstaben (Schreibender 
inklusive) wurden von Ihren Teamkame-
raden auf schonende Weise in die rich-
tige Position gebracht. Es gab viel zu La-
chen, ganz nach dem Motto: Lachen ist 
gesund! Am Sonntag erwachte die Berg-
welt zu unserer Überraschung wiederum 
mit Sonnenschein. Dieser wurde zwar 
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durch ein paar Wolken zeitweise getrübt, 
was einige mutige Turnerinnen und Tur-
ner aber nicht davon abhalten konnte, 
die im Skiabonnement inbegriffene «First 
Flieger» Attraktion, die Einzige dieser Art 
in Europa, auszuprobieren.  An einem Seil 
von der First nach Schreckfeld zu fliegen 
hat nicht erschreckt, aber doch einiges an 
Adrenalin freigesetzt und grossen Spass 
gemacht. Das Mittagessen konnten wir 
wieder bei strahlendem und wärmendem 
Sonnenschein geniessen, und das war ein 
perfekter Abschluss des Skiweekends!
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Beitrag von Renate Kaiser

Ressortversammlung

Im «Läbesgarte» Biberist

Ab 19.15 Uhr begrüssten sich 75 Mitglie-
der des Ressorts Fitness beim Apéro im 
«Läbesgarte». Pünktlich um 19.45 Uhr 
eröffnete Lisa Kopp die siebte Ressortver-
sammlung. Als Tagesälteste durften wir 
Susi Gugelmann und als Tagesältesten 
Jakob Imbach begrüssen. Speditiv wur-
den die verschiedenen Traktanden durch-
gezogen, so dass bereits um 20.45 Uhr 
die Versammlung offiziell geschlossen 
werden konnte. Danach sassen einige 
Mitglieder bei Wein, Mineral oder Kaffee 
noch  gemütlich zusammen.



Adressberichtigungen: biberist aktiv!, PP 4562 Biberist

P.P.
4562 Biberist


